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Fußball

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Lauingen – TSV Nördlingen 0:3
TSV Babenhausen – JFG Lohwald 2:1
FV Illertissen – SpVgg Kaufbeuren 3:0
FC Kempten – TSV Gersthofen 2:2
TSV Friedberg – Türkspor Augsburg 0:1
TSV Schwabmünchen – 1. FC Sonthofen 1:1
FC Königsbrunn – JFG Neuburg 5:2

Babenhausen 6 16

Nördlingen 7 16

JFG Neuburg 7 14

Sonthofen 7 14

Königsbrunn 7 12

TSV Friedberg 7 11

Kempten 7 11

Schwabmünch. 7 11

Gersthofen 6 8

Illertissen 7 7

Türk Augsburg 6 6

FC Lauingen 7 3

JFG Lohwald 7 1

Kaufbeuren 6 1

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Leitershofen – JFG Ehekirchen/Pött. 2:1
JFG Singoldtal – DJK Lechhausen 6:2
TSV Meitingen – JFG Wittelsbacher Land 0:3
Kissinger SC – JFG Rain/Burgheim 1:4
TSV Friedberg II – TSV Dinkelscherben 1:3
TSV Haunstetten – SpVgg Auerbach-Str. 4:2

Rain/Burgh. 5 15

Singoldtal 6 13

FC Königs. II 5 13

Dinkelsch. 6 10

Wittelsbach 6 10

Auerbach-St. 6 10

Hammerschm. 4 9

Leitersh. 6 9

TSV Haunst. 6 6

Ehek./Pött. 6 6

Lechhausen 6 6

Kissing 6 5

Friedberg II 6 4

Meitingen 6 0

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSG Thannhausen II – FC Augsburg II 0:1
JFG Donauwörth – FC Königsbrunn 2:1
JFG Wittelsbacher Land – VfB Durach 1:2
TSV Gersthofen – JFG Neuburg 4:1
FC Memmingen II – FC Kempten 5:2
TSV Aindling – FC Gundelfingen 1:4
TSV Nördlingen – 1. FC Sonthofen 2:0

Augsburg II 7 19

Nördlingen 7 16

Gersthofen 7 16

Memmingen II 7 15

Gundelfingen 7 14

TSV Aindling 7 11

Thannhausen II 7 10

Königsbrunn 7 10

Donauwörth 7 9

VfB Durach 7 8

FC Sonthofen 7 7

Wittelsbach 7 6

FC Kempten 7 0

JFG Neuburg 7 0

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Friedberg – JFG Rain/Burgheim 3:1
JFG Singoldtal – JFG Augsburg-West 8:0
Türkspor Augsburg – TSV Hollenbach 3:1
FC Stätzling II – TSV Bobingen 3:3
Schwaben Augsburg – Hammerschmiede 2:2

TSV Friedberg 4 12

Schw. Augs. 4 10

TSV Bob. 5 10

Türk. Augsb. 4 9

Singoldtal 4 7

Stätzl. II 3 4

Rain/Burgh. 4 4

Gersth. II 3 3

Lohwald 3 3

JFG A.-West 4 3

Hammerschm. 3 1

Hollenb. 5 0

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
SVO Germaringen – JFG Neuburg 1:4
FC Kempten – TSG Thannhausen II 2:2
FC Stätzling – Schwaben Augsburg 2:1
FC Augsburg II – FC Memmingen II 3:0
VfB Durach – 1. FC Sonthofen 1:0
TSV Gersthofen – FC Gundelfingen 3:1

FC Augsb. II 5 15

FC Kempten 5 11

VfB Durach 5 10

JFG Neuburg 5 9

Gersthofen 5 9

Thannhausen II 5 7

Gundelfingen 5 7

Germaringen 5 4

Memmingen II 5 4

FC Stätzling 5 4

Schw. Augsburg 5 3

FC Sonthofen 5 2

C-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
FC Königsbrunn II – JFG Unt. Lech/Nord. 1:2
FC Augsburg III – TSV Aindling 9:0
Kissinger SC – TSV Bobingen 6:0
SV Hammerschmiede – JFG Schmuttertal 1:1
JFG Singoldtal – TSV Gersthofen II 5:1
Türkspor Augsburg – FC Stätzling II 1:5

Kissing 5 15

Singoldtal 5 13

Stätzl. II 4 8

FCA III 5 7

Schmuttertal 4 7

FC Kön. II 5 7

Unt. Lech/N. 5 7

Hammerschm. 4 5

TSV Bob. 4 4

Türk. Augsb. 4 3

Gersth. II 5 0

Aindling 4 0

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
JFG Wertachtal – FC Stätzling 4:3
FC Augsburg – JFG Krumbach 3:2
FC Kempten – TSG Thannhausen 0:7
FC Memmingen – TSV Nördlingen 2:1
Schwaben Augsburg – JFG Donauwörth 2:0
FC Gundelfingen – VfB Durach 0:0

Memmingen 5 15

Nördlingen 5 10

FC Augsburg 5 10

Stätzling 5 9

Wertachtal 5 9

Gundelf. 5 8

Durach 5 8

Thannh. 5 4

Kempten 5 4

Schw. Augsb. 5 3

Donauwörth 5 2

Krumbach 5 2

D-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Rain/Burgheim – Kissinger SC 3:0
JFG Lech-Schmutter – JFG Schmuttertal 0:1
JFG Neuburg – FC Augsburg II 6:0
JFG Unt. Lech/Nord. – TSV Haunstetten 2:3
Türkspor – JFG Wittelsbacher Land 0:2
TSV Gersthofen – FC Königsbrunn 1:2

FC König. 5 15

Rain/Burgheim 4 12

Neuburg 4 9

TSV Haunst. 5 8

FCA II 5 7

Kissing 5 7

Schmuttert. 4 6

Gersthof. 4 4

Wittelsbach 4 4

Türk. Augsb. 4 3

Lech-Schm. 5 1

Unt. Lech/N. 5 1

FRAUEN-BEZIRKSLIGA SÜD
Obergessertshausen – SV Egg a. d. Günz 0:2
VfR Jettingen – TSV Pfersee II ausgef.
TSV Dinkelscherben – SV Hurlach 2:1
FC Memmingen II – TSV Buchenberg 6:2
TSV Peiting – FC Hochzoll 1:1

B-JUNIORINNEN-BAYERNLIGA
JFG Seebachgrund – Schwaben Augsburg 1:2
Wacker München – ASV Oberpreuschwitz 3:0
FC Forstern – JFG Seebachgrund 0:0
Nürnberg II – FC Memmingen 1:3
SC Regensburg – Bayern München II 1:1

Schw. Augsb. 3 9

Memmingen 3 7

Regensburg 4 6

Wa. Münch. 3 4

Forstern 3 4

Oberpreu. 4 4

Nürnberg II 3 3

Seebachgr. 4 2

B. Münch. II 3 1

B-JUNIORINNEN-LANDESLIGA SÜD
FC Ingolstadt – TSV Grafing 6:2
SV Neufraunhofen – FC Augsburg 0:5
FC Alburg – SV Schechen 0:4
SpVgg Kaufbeuren – SV Saaldorf 2:2

Ingolstadt 4 12

FC Augsb. 4 12

Neufraunh. 4 9

Schechen 4 6

Alburg 4 6

Saaldorf 4 4

Grafing 4 4

Kaufbeuren 4 2

Thierhaup. 3 0

Ergolding 3 0

Regionalsport kompakt

LEICHTATHLETIK

Lux triumphiert bei
Sechs-Stunden-Lauf
Christoph Lux beherrschte mit
78,417 Kilometern den Sechs-
Stunden-Lauf im niedersächsischen
Otterndorf. Kein anderer Augs-
burger und nur vier Schwaben rann-
ten bislang in sechs Stunden so
weit wie der Ultra-Langstreckler
von TG Viktoria. Die 50 Kilome-
ter-Marke passierte der Gögginger
in 3:50 Stunden. Beim Herbstlauf
der TSG Augsburg über 7,2 Kilo-
meter entlang dem Lech trium-
phierten Bernd Beigl (TG Viktoria;
26:04 min) und Michaela Derkac
(TSG; 32:21 min). (wilm)

HANDBALL

Zehn schwache Minuten
entscheiden
Die Handball-Frauen der TSG
Augsburg mussten sich im zweiten
Saisonheimspiel dem Meister-
schaftsmitfavoriten ASV Dachau
mit 15:18 (6:10) geschlagen geben.
Wiederum ließen sie in der An-
fangsphase etliche Tormöglichkei-
ten liegen, hielten jedoch gegen die
verlustpunktfreien Gäste zwanzig
Minuten bis zum 6:6-Zwischen-
stand mit. Danach führten techni-
sche Fehler und Abwehr-Schwä-
chen zu einem vorentscheidenden
Sechs-Tore-Rückstand. (wiku)
TSG-Frauen Heimann, Gasser; Rath (2),
Burger, Steinherr (2), S. Kamlah, A. Kam-
lah (1), Ratzek, Spiegel, S. Wantscher (4),
Surauer (1), J. Dorsch (1), M. Dittrich (4/2)

SKATERHOCKEY

Zwei Augsburger im
Europameister-Team
Torhüter Roman Seager und Maxi-
milian Klimek vom TV Augsburg
kehrten als Junioren-Europameister
vom Skaterhockey-Titelkampf aus
Aarhus (Dänemark) zurück. Im
Endspiel setzte sich die deutsche
Nationalmannschaft um die Bun-
destrainer Michael Klein (Köln)
und Christian Keller (TVA) mit 9:5
(2:1, 3:3, 4:1) gegen die Schweiz
durch. Dabei hatte Maximilian Kli-
mek das deutsche Team mit sei-
nem sehenswerten Treffer zum 5:4
auf die Siegerstraße gebracht. Im
Halbfinale hatte Deutschland seine
Klasse beim 10:1 gegen Österreich
unter Beweis gestellt. (AZ)

FRAUENFUSSBALL

TSV Pfersee kann nur
eine Halbzeit mithalten
Nur eine Halbzeit lang konnten die
Fußballfrauen des TSV Pfersee im
Landesligaspiel gegen den FC Fors-
tern mithalten und hatten die
Hoffnung, bei einem 0:1-Pausen-
rückstand vielleicht doch noch ei-
nen Punkt zu holen. Doch mit dem
0:2 und spätestens dem 0:3 war das
Spiel entschieden. Während sich der
TSV Pfersee redlich mühte, spielte
der Gast aus München mit Routine
das Spiel nach Hause. (pm)

BASKETBALL

Dämpfer für die
Aufstiegshoffnungen
Ohne drei Stammspieler mussten
sich die Bayernliga-Basketballer
des TSV Schwaben Augsburg er-
neut geschlagen geben. Ohne Cas-
tek, Dehner und Schmid kassierten
sie mit 64:67 (36:28) gegen Neuöt-
ting bereits die zweite Saisonnieder-
lage. Damit bekamen die Auf-
stiegshoffnungen der Schwaben ei-
nen großen Dämpfer. „Wir schaf-
fen es im Moment nicht, das tolle
Mannschaftsklima der Vorberei-
tung, in die Saison zu übertragen“,
so Trainer Mathias Braun. (pm)
Schwaben Gervé (22), Veney (19), Creutz
(6), Meyer (6), DeSalas (4), Förster (3),
Bachmann (2), Araz (2)

STOCKSCHIESSEN

EC Augsburg gewinnt
Wanderpokal
Das Ritter-Wanderpokal-Turnier
der SpVgg Lagerlechfeld-Graben
gewannen die Augsburger Volker
Eglauer, Dieter Leinauer, Herbert
Lukas und Klaus Modlmeier. Beim
Duo-Turnier in Lechfeld setzten
sich Volker und Günter Eglauer
durch. (kad)

Marketingexperte noch zu retten,
was zu retten war. „Es war eine
schwierige Situation, die Jürgen und
ich da durchgemacht haben“, erin-
nert sich Schuhmann. Der letzte
Strohhalm, den Schuhmann ergriff,
war dann Walther Seinsch. „Ich
habe Jürgen dann an den Bodensee
geschickt, um den ersten Kontakt
mit Seinsch aufzunehmen.“ Eine
richtige Entscheidung.

kam er als Manager zurück. Mit
dem Investor „Infomatec“ sollte es
weit nach oben gehen. Wenige Mo-
nate später lag beim FCA fast alles in
Scherben. Die Firma „Infomatec“
erwies sich als Mogelpackung. Sie
ging pleite und riss den FCA mit in
den finanziellen Abgrund. Heiner
Schuhmann sprang als Präsident ein
und versuchte mit Rollmann als Ma-
nager und Karl-Heinz Jakel als

VON ROBERT GÖTZ

Als gestern Nachmittag die Bundes-
liga-Profis des FC Augsburg beim
Laktattest auf dem Stadtberger
Schulsportplatz eintrafen, wussten
sie noch nicht, dass sie ab sofort mit
Jürgen Rollmann, 45, einen neuen
Manager Sport haben. In der Kabine
wartete dann die große Überra-
schung. Vorstandsvorsitzender
Walther Seinsch, 70, und Finanz-
manager Peter Bircks, 60, stellten
den Paula-Nachfolger auf dem Weg
zur offiziellen Pressekonferenz in
der SGL-Arena gleich persönlich
vor.

Trainer Markus Weinzierl, 37,
war kurz vorher von Walther
Seinsch informiert worden. Groß
über die Personalrochade äußern
wollte sich Weinzierl verständli-
cherweise nicht. Schließlich ist er
Angestellter des FC Augsburg. „Es
ist eine Entscheidung des Vereins.
Über die Gründe kann ich auch
nichts sagen.“

Nur 100 Tage dauerte seine Zu-
sammenarbeit mit Manfred Paula,
seit gestern heißt sein Ansprech-
partner jetzt Jürgen Rollmann. Bei-
de sind in der Hierarchie gleichge-
stellt. Zum Start gab es ein kurzes
Gespräch. Zu mehr reichte die Zeit
nicht. Weinzierl sagt: „Wir werden
ab heute intensiv zusammenarbei-
ten, um den erfolgreichen Weg fort-
zusetzen, den wir in den letzten bei-
den Spielen eingeschlagen haben.“
Für ihn selbst werde sich „nicht
großartig was ändern, außer der Ge-
sprächspartner“.

Reaktionen aus der Mannschaft
gab es kaum eine. Die meisten
Handys waren ausgeschaltet oder es
meldeten sich nur die Anrufbeant-
worter. Wie Weinzierl werden sie
zu dem überraschenden Stühle-
tausch ihre Meinung haben, die aber
nicht groß kundtun. Einzig Torhü-
ter Simon Jentzsch stand Rede und
Antwort. Er sagte: „Das kam natür-
lich völlig überraschend für uns.
Wir müssen jetzt versuchen, den
positiven Trend der letzten beiden
Spiele weiterzuführen und mithel-
fen, dass der neue Manager schnell
integriert wird.“

Dabei ist der FCA für Jürgen
Rollmann kein Neuland. Von 1995
bis 1997 stand er im Tor des Regio-
nalligisten. Damals war sein Wech-
sel vom Bundesligisten MSV Duis-
burg zum Drittligisten fast eine ge-
nauso große Überraschung wie jetzt.
24 Spiele absolvierte er für den
FCA, ehe er Augsburg den Rücken
kehrte. Aber nicht für lange. 1999

Überraschung in der Kabine
FCA Jürgen Rollmann stellte sich gestern persönlich den Spielern des FC Augsburg kurz vor

ihrem Laktattest vor. Heiner Schuhmann arbeitete mit Rollmann schon 1999 zusammen

Kanu

WILDWASSER-WM IN ÖTZ

1. Sam Sutton (Neuseeland) 0:56,92 2. Dejan
Kralj (Slowenien) 0:57,81 3. Mike Dawson (Neu-
seeland) 0:58,38 4. Jakobus Stenglein
(Deutschland/KSA) 0:58:74 5. Fabian Dörfler
(Deutschland/KSA) 0:59,21 6. Tobias Kargl
(Deutschland/ KKR) 0:59,91 7. Lukas Kubrican
(Tschechien) 1:00,21 8. Hannes Aigner
(Deutschland/AKV) 1:00,27 9. Jamie Sutton (Neu-
seeland) 1:01,12 10. Isaac Levinson (USA)
1:01,30 11. Lukas Kalkbrenner (Deutschland/
KSA) 1:02:37 12. Thilo Schmitt (Deutschland/
KSA) 1:03,06 13. Vavrinec Hradilek (Tschechien)
1:03,17 14. Viktor Legat (Tschechien) 1:03,46 15.
Joe Morley (Great Britain) 1:04,72

Jakobus Stenglein war bester Augsbur-

ger im Wildwasser. Foto: Stengelein

Zusammen mit Heiner Schuhmann (links) versuchte Jürgen Rollmann (rechts) den FCA in seinen schwersten Stunden im Jahr 2000

zu retten. Er war der Erste, der bei Walther Seinsch vorsprach, um den Verein vor der Insolvenz zu retten. Foto: Schöllhorn

Rollmann gewann mit Bremen den Euro-

papokal der Pokalsieger. Foto: imago

Jürgen Rollmann stand bei insgesamt 24 Regionalliga-Spielen von 1995 bis 1997 für

den FC Augsburg im Tor. Foto: Rudel

● Als Spieler absolvierte er 24 Re-
gionalliga-Spiele für den FCA.
Sein letztes Spiel absolvierte er am 7.
Juni 1997 gegen Darmstadt (0:0)
unter Trainer Hubert Müller.
● Als Manager war er von 1999 bis
2000 tätig.

Rollmann und der FCA

Waghalsig in die Walzen
Kanu Bei der WM im extremen Wildwasser fährt Jakobus Stenglein auf Rang vier

Sie ist eine der schwierigsten und le-
gendärsten Wildwasserstrecken
überhaupt: die berüchtigte Strecke
an der Wellerbrücke an der Ötztaler
Ache im österreichischen Ötz. Dort
fanden sich zum fünften Mal die
waghalsigsten Paddler ein, um die
Weltmeister im Extrem Kayak Sick-
line zu ermitteln. Der erst 24-jähri-
ge Neuseeländer Sam Sutton ge-
wann zum dritten Mal in Folge den
WM-Titel vor dem Slowenen Dejan
Kralj und Mike Dawson aus Neu-
seeland.

Auf Platz vier fuhr überraschend
Jakobus Stenglein von den Kanu
Schwaben Augsburg (KSA).  Der
erfahrene Wildwasser-Kajaker war
mit seiner Platzierung äußert zufrie-
den. „Ich kann beruflich nicht mehr
so viel trainieren. Ich hatte enorm
viel Glück und bin überrascht, so
weit gekommen zu sein.“

Jährlich verändert sich durch
Hochwasser und Schneeschmelze
der Lauf auf der Ache. Zuerst muss-
ten die Wildwasserpaddler einen
sechs Meter hohen Fels hinunter,
dann durch Strudel, Walzen und
Wirbel fahren und einen Wasserfall
(„Championskiller“) bewältigen.
Aus Sicherheitsgründen waren in
dem engen Tal nur 500 Zuschauer
zugelassen. Bergrettung, Rotes

Kreuz, Wasserrettung und jede
Menge Helfer an der Strecke sorg-
ten für einen reibungslosen Ablauf.

Nach den Qualifikationsläufen
blieben nur 48 Sportler übrig, Hum-
mel und Lexa (beide KSA) schieden
aus. 32 deutsche Sportler waren am
Start. Der 48. aus der Qualifikation
musste gegen den Erstplatzierten
aus den beiden Qualifikationsläufen
kämpfen – in diesem Fall traf es
Stenglein, der gegen Mike Dawson
(Neuseeland) fuhr.

Das erste Duell gewann Dawson,
aber durch seinen knappen Abstand
zum Gewinner dieser Runde, aber
als bester „Lucky Looser“ zog er ins
Finale der Top 15 ein. Dort tum-

melten sich die besten Kajak-Fahrer
der Welt, darunter vier KSA-Sport-
ler und einer vom Augsburger Kajak
Verein (AKV). Stenglein startete als
Erster, überraschte mit einer Fahr-
zeit von 0:58,74 auf der schwer ver-
blockten Strecke und wurde nur
noch von drei Fahrern unterboten.

Späte Anreise und
falsches Boot

Stenglein war erst spät angereist und
saß bei der Qualifikation nicht im
richtigen Boot. Vor den Finalläufen
wechselte er das Boot. „Ich wollte
zeigen, was ich draufhabe, und die
anderen ein bisschen ärgern, die das
ganze Jahr mit Boot unterwegs

sind.“ KSA-Vereinskamerad Fabian
Dörfler (0:59,21) fuhr auf der 280
Meter langen Strecke auf Rang fünf,
der Rosenheimer Tobias Kargl auf
Rang sechs und der Bronzemedail-
lengewinner von London, AKV-
Kanute Hannes Aigner, auf Rang
acht. Die beiden weiteren Schwa-
ben-Kanuten Lukas Kalkbrenner –
hatte den mehrfachen Weltmeister
Jackson (USA) aus dem Rennen ge-
kickt – und Thilo Schmitt – Welt-
meister 2008 – belegten die Plätze
elf und zwölf.

Stenglein freute sich, dass die
WM so viel Medieninteresse fand.
13 Fernsehsender und Eurosport
übertrugen die WM, und etliche
Fotografen wagten die Kletterei in
die tiefe Schlucht, um die besten Fo-
tos zu schießen. KSA-Präsident
Horst Woppowa war beeindruckt,
auch wenn es nicht zu einer Medaille
reichte. „Besonders stolz bin ich auf
die Augsburger. Sie können mit ih-
ren Leistungen mehr als zufrieden
sein in diesem super Starterfeld.“

Die Frauen durften dieses Jahr
erstmals mitfahren. Es siegte die
Australierin Lawrence mit einer Ge-
samtzeit von 2:22,59 nach zwei Läu-
fen, vor der Engländerin Chrimes
(2:46,88) und der Holländerin Weg-
man (3:02,86). (stel)


